
Die Stationen 
des Kreuzweges
1. Jesus wird  

zum Tode verurteilt
Kapelle im Bischofshaus, 
Mariannengasse 2
19.2.2021 - 18:00 Uhr

2.  Jesus nimmt das Kreuz auf 
seine Schultern
Kapelle Maria Loretto, 
Lorettoweg 54
22.2.2021 - 18:00 Uhr

3.  Jesus fällt zum ersten Mal 
unter dem Kreuz
Filialkirche St. Primus, 
St. Primus Weg 135
24.2.2021 - 18:00 Uhr

4.  Jesus begegnet  
seiner Mutter
Antoniuskapelle im Truppenspital (Ein-
gang über Innenhof),
Lerchenfeldstraße 51
26.2.2021 - 18:00 Uhr

5.  Simon von Zyrene hilft  
Jesus das Kreuz tragen
Kirche St. Martin,
Martinsteig 6
1.3.2021 - 18:00 Uhr

6.  Veronika reicht  
Jesus das Schweißtuch
Kreuzberglkirche,
Volkmannweg 1
3.3.2021 - 18:00 Uhr

7.  Jesus fällt zum zweiten Mal 
unter dem Kreuz
Bürgerspitalkirche,
Lidmanskygasse 20
5.3.2021 - 18:00 Uhr

8.  Jesus begegnet  
den weinenden Frauen
Kirche St. Elisabeth,
Völkermarkterstraße 15
8.3.2021 - 18:00 Uhr

9.  Jesus fällt zum dritten Mal 
unter dem Kreuz
Heiligengeistkirche,
Heiligengeistplatz
10.3.2021 - 18:00 Uhr

10.  Jesus wird seiner Kleider 
beraubt
Stadtpfarrkirche St. Egid,
Pfarrplatz 7
12.3.2021 - 18:00 Uhr

11.  Jesus wird  
an das Kreuz genagelt
Domkirche,
Domplatz
24.3.2021 - 18:00 Uhr

12.  Jesus stirbt am Kreuz
Kirche St. Hemma,
Feldkirchnerstraße 70
26.3.2021 - 18:00 Uhr

13.  Jesus wird vom Kreuz  
abgenommen und in den 
Schoß seiner Mutter gelegt
Kapuzinerkirche,
Waaggasse 15
29.3.2021 - 18:00 Uhr

14.  Der heilige Leichnam Jesu  
wird in das Grab gelegt
Christkönigskirche,
Tarviserstraße 30
31.3.2021 - 18:00 Uhr

Wir beten dich an, Herr Jesus 
Christus, und preisen dich, 
denn durch dein heiliges Kreuz 
hast du die Welt erlöst!



Klagenfurt
Fastenzeit 2021

Über die gesamte Fastenzeit führt dieser  
Kreuzweg in viele Kirchen in Klagenfurt. 

Station für Station 
begleiten wirJesus 
auf seinem Leidensweg.
An den angegebenen Tagen 
ist in der jeweiligen Kirche
um 18:00 Uhr eine Andacht 
von ca. einer halben Stunde.

Sie sind eingeladen den gesamten Weg 
mitzugehen und mit zu beten. Natürlich 
können Sie auch nur an einzelnen Tagen 
und Stationen dabei sein.
Am Ende steht dann Ostern - das Fest der 
Auferstehung - und damit nach dem Lei-
den ein Lichtblick für unser Leben.

Kontakt: 
Gerhard Simonitti 
(0676-8772-8005)

Die Fastenzeit
Mit dem Aschermittwoch beginnen die vierzig 
Tage der Vorbereitung auf das Osterfest. Je-
sus fastete vierzig Tage in der Wüste.
Vierzig Tage bereitet sich auch die Kirche auf 
die Osterfeier vor. Durch Fasten, Beten, Al-
mosen geben und Hören auf das Wort Gottes 
setzt sie Zeichen der Umkehr. In besonderer 
Weise bereiten sich die erwachsenen Tauf-
bewerber in der Bußzeit auf ihre Taufe in der 
Osternacht vor. Mit ihnen besinnen sich die 
Gläubigen auf die eigene Taufe und erneuern 
ihren Willen, Christus nachzufolgen.
Am Aschermittwoch erhalten die Gläubigen 
zum Ausdruck ihrer Bereitschaft zu Buße und 
Umkehr das Aschenkreuz auf das Haupt mit 
den Worten: „Bekehrt euch und glaubt an das 
Evangelium“ (vgl. Mk 1,15) oder „Bedenke, 
Mensch, dass du Staub bist und wieder zum 
Staub zurückkehren wirst“ (vgl. Gen. 3,19). 

Der Kreuzweg
Schon in den ersten Jahren der jungen Kirche 
in Jerusalem, betrachteten die Christen den 
Weg, den Jesus Christus auf dem Weg nach 
Golgotha ging. Sie kannten die Orte, an denen 
Jesus seiner Mutter begegnete, Blut schwitz-
te, wo er mit dem Kreuz verbeiging, wo er - der 
Sohn Gottes - den Spott der Menschen erfuhr.
Der heilige Leonardo de Porto Mauricio 
(†1751) gestaltete den Kreuzweg, wie wir ihn 
heute kennen, mit den vierzehn Stationen. 
Nach dem Konzil verbreitete sich die Gewohn-
heit auch einen Station im Gedenken an die 
Auferstehung hinzuzufügen.

Die Pfarren der HEMD-Region
St. Hemma, St. Egid, St. Martin, Dom


